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Rabiate Häftlinge
fordern die Beamten

Inden vergangenenMo-
naten gab es in Öster-

reichs Gefängnissen eini-
ge schwere Vorfälle, bei
denen die Justizwache-
Beamten gefordert waren.
Zwölf Jugendliche ran-
dalierten etwa Anfang
März in der Justizanstalt
Graz-Jakomini. Enga-
gierte Beamte konnten
Schlimmeres verhindern.
In der Justizanstalt

Graz-Karlau hingegen

wurden Ende Jänner bin-
nen 41 Stunden elf Beam-
te verletzt. Ein Tschet-
schene randalierte, einer
seiner Landsmänner zün-
dete seine Zelle an.
Und in Innsbruck

sprang der Entführer von
Sissi Böhm im Mai 2017
nach der Urteilsverkün-
dung plötzlich aus dem
ersten Stock des Landes-
gerichtes. Im Stadtzent-
rumwurde er überwältigt.

sprecherin des Innenmi-
nisters, Isolde Seidl, aus:
„Das stimmt nicht.“
Die Personalaufsto-
ckung bestätigte hin-
gegen das Kabinett des
amtierenden Justizmi-
nisters Josef Moser:
„Die Koalition hat sich
gemeinsam darauf ge-
einigt, die Justizwache
zu entlasten.“ Doch zu
den Anschuldigungen
hüllt man sich in Schwei-
gen: „Nähere Details
können wir erst nach der
Budgetrede geben.“ Und
die ist bekanntlich für
den 21.März angesetzt.

Unterschriftenaktion
Personalkürzungen im

neuen Budget gibt es hin-
gegen für Gerichte und
Staatsanwaltschaften.
Insgesamt 82 Stellen sol-
len noch heuer gestri-
chen werden, 88 plus
weitere 46 Stellen 2019.
Außerdem sollen 40
Planstellen an Zivil- und
Strafgerichten nicht
nachbesetzt werden.
In der Belegschaft regt
sich massiver Protest.
Eine Unterschriftenak-
tion aller Justizmitarbei-
ter fand lautRichter-Prä-
sidentin Sabine Matejka
bisher regen Zulauf.

Jasmin Steiner

Esscheint ein ewi-
ger Kampf zu
sein mit der Auf-

stockung der Justizwa-
che. 300 Planstellen for-
derte die Gewerkschaft
ursprünglich, davonwer-
den nun 75 realisiert.
Das sind gerade einmal
zweieinhalb Planstellen
für jede der 28Anstalten.
Und auch um diese 75
Stellen stand es anfäng-
lich schlecht. „Ex-Justiz-
minister Wolfgang
Brandstetter und sein
Kabinett hätten 2017 um
Zuweisung von Planstel-
len bitten müssen, doch
das haben sie verab-
säumt“, sagen Justizwa-
che-Gewerkschafter.
Interveniert hat Vize-

kanzler Heinz-Christian
Strache (FPÖ), der In-
nenminister Herbert
Kickl (FPÖ) dazu veran-
lasst hat, die 75 Justiz-
wache-Planstellen von
jenen der Polizei abzu-
zweigen. Das bestätigte
Strache im „Krone“-Ge-
spräch und verriet zu-
gleich: „Auch künftig
wird es zu Planstellen-
verschiebungen inner-
halb der Exekutive, Jus-
tizwache und des Bun-
desheeres kommen.“
Kurz und bündig fiel
die Reaktion der Presse-

75 Planstellen und 100Ausbildungsplätze sind im
neuen Budget für die Justizwache kalkuliert. Laut
Gewerkschaftwurden sie von der Polizei abgezweigt.

Kampf um Justizwache
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In der Justizanstalt Graz-Karlau ging’s Ende Jänner zur Sache

Die 75 Planstellen
der Justizwachewä-
ren ausgelaufen und
zur Polizei gewan-
dert. Auf Initiative
vonVizekanzler
Heinz-Christian
Strache blei-
ben sie nun
weiterhin
bestehen.


